
 

Bankverbindung: Deutsche Apotheker- und Ärztebank, IBAN: DE29 3006 0601 003 0423 32, eingetragen beim Amtsgericht Schwerin, Nr. VR 810 

 
 
 

Hausärztinnen und Hausärzteverband M-V e.V. Neumühler Straße 22, 19057 Schwerin 
 

 
 
 
 
Pressemitteilung 

 Hausärztinnen und Hausärzteverband M-V e.V. 
 
Vorsitzender: Dr. Stefan Zutz 
1. Stellvertreter: Dr. Jan Eska 
Landesgeschäftsstelle 
Neumühler Straße 22, 19057 Schwerin 
Tel.: 0385 7431-466 Fax: 0385 7431-66466 
E-Mail: info@hausarzt-mv.de 
 
www.hausarzt-mv.de 

 

Schwerin, 05.01.2026 

Hausärztliche Versorgung in MV stabilisiert sich, aber Wirtschaftlichkeit gefährdet! 

Die erneuten Kündigungen von Versorgungsverträgen durch Krankenkassen gefährden die 
hausärztliche Versorgung. „Natürlich kennen wir die finanzielle Situation der 
Krankenkassen, gleichzeitig wird mit jeder Kündigung wie z. B. dem VERAH-Care-Vertrag 
zum 31.12.2025 durch die Barmer die medizinische Versorgung im Flächenland MV 
schlechter! Hier wird eindeutig an falscher Stelle und bei den Schwächsten gespart!“, so 
der Vorsitzende des HÄV MV Dr. Stefan Zutz. „Gerade die in Delegation erbrachten 
Leistungen sind für die wohnortnahe Versorgung dringend nötig, arztentlastend und 
kosteneZizient!“ so Zutz weiter. Es ist daher absolut inakzeptabel, dass sich die Barmer 
hier ihrer Verantwortung entzieht und – entgegen der vertraglichen Zusicherung – eine 
Weiterentwicklung der Versorgung verweigert. 

Hintergrund: Die umfassende und kontinuierliche Versorgung von Pflegeheim- und 
mobilitätseingeschränkten Patienten gemeinsam mit qualifiziertem nicht-ärztlichen 
Personal ist nur unzureichend im EBM verankert. Diese Finanzierungslücke wurde durch 
den Vertrag zur VERAH-Care-Versorgung zwischen der Barmer und der KVMV 
geschlossen. 

„Es braucht jetzt ein Signal, die Praxisteams zu stärken, damit die medizinische 
Versorgung und die notwendige Patientensteuerung in MV gelingen können! Der HÄV MV 
fordert die Barmer auf, vertragliche Zusagen einzuhalten und auch endlich die seit 2009(!) 
existierenden gesetzlichen Vorgaben zum Angebot einer Hausarztzentrierten Versorgung 
(HzV) umzusetzen!", so der HÄV MV. Die Praxisteams in MV sind personell bereit, die 
gesundheitliche Versorgung im ganzen Land sicherzustellen. Jetzt müssen auch die 
finanziellen Rahmenbedingungen geschaZen werden! 

Rückgang von oZenen Hausarztsitzen: Der Landesausschuss Ärzte und Krankenkassen 
MV hat im Dezember 2025 von ehemals 80,5 freien Hausarztsitzen nur noch 47,5 Sitze als 
vakant bestätigt. Laut Ärztekammer MV haben zum 01.09.25 über 200 Auszubildende 
einen Vertrag in Arztpraxen zur Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten (MFA) 
abgeschlossen. Wir sehen eine hohe Attraktivität dieses wichtigen und attraktiven 
Berufes. Darüber hinaus werden wir weiterhin zusätzliche Qualifikationen wie zur HERA-
MV (www.hausarzt-mv.de) unterstützen, um durch eine Entlastung der Hausärztinnen 
und Hausärzte durch qualifizierte Mitarbeiterinnen auch weiterhin eine flächendeckende 
hausärztliche Versorgung auf hohem Niveau zu gewährleisten. 
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